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Bekanntmachungen. 


(Mais⸗Gries betreffend.) Im Laufe der nächſten Woche wird an die durch die 
Waſſerfluthen verunzlückten Bewohner des Kreiſes eine größere Quantitat Mais⸗Gries vertheilt werden. 
Den Empfängern deſſelben, wird zur Sparung von Feuerungs⸗Material dringend empfohlen, den Mais⸗ 
Gries mehrere Stunden vorher zu quellen und dann mit fiedendem Waſſer ſtark zu kochen. In dieſer 
Weiſe find von 1 Pfd. Mais: Gries 3 Preußiſche Quart dichter Brei zur Sättigung von 4 bis 5 
Perſonen zu gewinnen. 

Breslau den 24. Januar 1855. 


PTTTTTTTTTTTTT—T—T——T—T—T—T————V—T—————— —— 
(Schiffergeſtellung.) Die Orts ⸗Gerichte der Gemeinden wo militairpflichtige Schiffer 
wohnen werden angewieſen: Die namentlichen und Arztliſten baldigſt anzufertigen, und dieſelden 


mit den Mannſchaften 5 is 
den 12. Februar C. früh 8 Uhr 
in den Tempelgarten am Ohlauer-Thore zu bringen. Es ſind alle Mannſchaften aufzuneh⸗ 
men und vorzuſtellen, welche eine definitive Abfertigung bis jetzt nicht erhalten haben. — 
Abweſende muͤſſen ſofort biſtellt werden, und bei Mannſchaften welche biſtraft worden, iſt 
in den Liſten die Strafe und der Tag des Erkenntniſſes zu vermerken. 
. Breslau, den 24. Januar 1855. 


ar . ͤ ß ] ⁰ Um ̃ K:: KiK. rn euer 

(Betrifft Anfertigung und Berichtigung der Stammrollen reſp. 
W der alphabetiſchen Geſtellungsliſten.) Da im hiefigen Kreiſe Stamm- 
tollen zum größten Theile nicht exiſtiren, die vorhandenen Exemplare aber durch die vielfachen und auch 
mangelhaften Berichtigungen unbrauchbar geworden ſind, habe ich bei dem Buchdrucker Lucas einen 
neuen Abdruck der Formulare beſtellt. Ich weiſe fimmtlige Orts⸗Gerichte an, ſo fort die nöchigen 
Formulare, für jede Haus⸗Nr. mindeſtens 2 Blatt gerechnet, damit in fpäterer Zeit die erforderlichen 
Nachtragungen geſchehen konnen, — anzuſchaffen, und mit Aufzeichnung der Einwohner in Gemaͤßheit 
der dieſer Kreisblatt⸗Nr. beiliegenden Regierungs⸗Inſttukeſon vom 15. März 1844 ſchleunigſt zu 
beginnen. 

Dieſe Stammtollen find vom Buchbinder leicht einbinden zu laſſen, und obige Inſtruction iſt 
unter dem Titelblatte anzuheften. — 5 ; 

lte Stammrollen welche z. B. durch Einheften mehrerer Blätter noch berichtigt werden koͤn⸗ 

nen, find zu behalten, dieſelben müffen aber mit der obigen Inſtruction eingebunden werden. 
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Nachdem die Orts⸗Gerichte gemäß des § 1 der Erſatz⸗Inſtructien vom 13. April 1825 in 
der Gemeinde oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß jeder Mititairpflicptige ſich bis beſtimmt den 12. Februar c. bei der Orts⸗Behoͤrde pir⸗ 
ſoͤnlich zu melden habe — 
und die alphabetiſchen Verzeichniſſe der im laufenden Jahre geſtellungspflichtigen Mannſchaften (mit 
Ausſchluß der in beſonderen Liſten nachgewieſenen Schiffer) mit Beachtung meiner Kreisblatt⸗Verfuͤgung 
vom 25. Januar v. J. (Kreisblatt pro 1854 S. 11) anzulegen und mit den Geſtellungs⸗ Scheinen 
der Aufgenommenen zu verſehen. — Bei dem Mangel der Letztern iſt das Jahr und die Gemeinde 
anzugeben mit welcher die letzte Geſtellung erfolgte. Auch find diejenigen vorzuſtellenden Mannſchaften 
welche mit Verluſt der buͤgerlichen Ehrenrechte beſtraft oder gegenwärtig in Unterſuchung befangen find 
beſonders namhaft zu machen. 
Bis beſtimmt den 25. Februar e. erwarte ich zur Vermeidung von Strafboten die Einreichung 
a) der Stammrollen mit reſp. den Tauf⸗ und Todtenſcheinen und den Extracten aus den Kirchen⸗ 
buͤchern. ; 
p) die alphabetiſchen Verzeichniſſe der in dieſem Jahre vorzugeſtellenden Mannſchaften nebft al len 
Geſtellungsſcheinen und reſp. den Strafetkenntuiſſen. 
Breslau, den 24. Januar 1855. 


TT... TT—̃ ̃ ...... u 2 rn en 

(Der Schleſiſche Central- Verein zum Schutz der Thiere) hat mir feinen 
zweiten Jahresbericht uͤber ſeine Tätigkeit mitgetheilt, welcher in meinem Bureau zu Jedermanns Ein⸗ 
ſicht bereit liegt. 

Bei der anerkannten Wirkſamkeit des unter dem Protectorate des Herrn Ober-Praͤſidenten 
ſtehenden Vereins kann ich nur wünfden, daß demſelben auch im hieſigen Kreiſe die gebührende Theil⸗ 

nahme gewidmet wird. Ich fordere daher die Herren Gutstefiger, Geiſtlichen, Lehrer und Ruſtikalen 

auf, dem Verein beizutreten, mit dem Bemerken, daß ich bereit bin Anmeldungen entgegen zu nehmen. 
An Beitragen zur Beſtreltung der Birrins⸗Koſten und Erreichung der Bereinszwecke werden jahrlich 
nur 10 Sgr. gezahlt. 

Breslau, den 22. Januar 1855. 

(Die Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societät) bat in dem abgelaufenen zweiten Se⸗ 

meſter 1854 mehrere nicht unerhebliche Brände, welche 6 Dörfer 1. Kußer (Kreis Freiſtadt,) 2. Bober⸗ 
nig (Kleis Grünberg,) 3. Heidau (Kreis Wohlau,) 4. Gleinitz (Kreis Glogau.) 5, Tharnau (Kreis 
Grottkau,) Pommerswitz (Kreis Leobſchüͤtz) theilweiſe in Aſche legten, erfahren. 
N Im Ganzen find im verfloſſenen Halbjahre 143 Brandfälle bei dieſer Societaͤt verſicherten 
Gebäuden mit einer Entſchaͤdigungs⸗Summe von uͤberhaupeeeeeeeeeeeeee t: 106,583 Thlr. 
angemeldet reſp. liquidirt werden, von welcher die 3 Kreiſe Freiſtadt, Leobfhüg und Ohlau allein mehr 
als den dritten Theil in Anſpruch genommen haben. 

Behufs Deckung dieſer Ausgabe an Brandboniſikationen und des ſonſt noch erforderlich gene: 
ſenen Aufwandes an Spritzen⸗ und anderen Prämien, an Meilengeldern für Aufnahme von Brand: 
ſchaͤden und für Feſtſtelung von Gebaͤude⸗Taxen, an Abſchaͤtzungs⸗Koſten bei partiellen Brandſchaͤden, an 
Burcau⸗Unkoſten und Tantieme Verguͤtigungen für die Kreis⸗Ftuer⸗Societaͤls⸗Directoren und die Kteis⸗ 
Steuer⸗Einnehmer in den 57 Kreiſen der Provinz iſt die Ausſchreibung eines (35) 

drei und dreiviertelfachen Beitragsfimplums 
nothwendig, nach welcher die Aſſociaten auf jedes Hundert Verſicherung 
in der erſten Klaſſe 2 Sgr. 6 Pf. 
in der zweiten Klaſſe 5 — 
in der dritten Klaſſe 10 — 
in der vierten Klaſſe 15 — 


zu entrichten haben. 
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Borſtehendes wollen Ew. Hoch⸗ und Wohlgeboren durch mörtliben Abdruck im Kreisblatte 

zur Kenntniß der Aſſocjaten bringen und die Gemeinde⸗Verſtaͤnde auffordern, die jeder Ortſchaft zu 
bezeichnende Summe des in ſelbiger aufzubringenden Beitrages von den Leiſtungspflichtigen mit den landes⸗ 
herrlichen Steuern in den beiden Monaten Februar und März dergeſtalt einzuziehen, daß bis zum 
15. April d. J. die Ablieferung der colligirten Beiträge an das betreffende Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Amt 
erfolgen kann. 
— Diefer Tag wird als der äußerſte Termin zur Einzahlung ber ausgeſchriebenen Beiträge hier⸗ 
mit feſtgeſetzt, nach deſſen Ablauf alle Ruͤckſtaͤnde, welche von den Orts⸗Behoͤrden nicht haben verlangt 
werden konnen, nach Vorſchrift des 9 25 des Feuer ⸗Societaͤts⸗Reglements vom 1. September 1852 
obne weitere Verwarnung von den Reſtanten durch Exckution eingezogen werden muͤſſen. Sie haben 
deshalb die Orts⸗Behoͤrden zu verpflichten, innerhalb drei Tagen nach Ablauf dieſes aͤußerſten Zahlungs⸗ 
Termins über die von ihnen nicht zu erlangen geweſenen Beiträge dem Kreis⸗Steuet⸗Amte ein indivi⸗ 
duelles Reſten⸗Verzeichniz nach folgenden Rubriken: 

1. Ort, 

2. Name des Reftanten, 

3. Laufende Nummer ſeiner Verſicherung im Lagerbuche, 

4. Haus: und Hppotheken⸗Rummer des reſtirenden Grundſtuͤcks, 

5. Betrag des Ruͤckſtandes, 

6. Grund der unterbliebenen Zahlung, — 
in duplo unetinnert zu übergeben, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, perſoͤnlich für den von ihnen 
nicht nachgewieſenen Rüdftand in Anſpruch genommen zu werden. 

Daß Sie die von dem Kreis⸗Steuet⸗Amte durch die Ihnen vorzulegenden Reſiliſten zur Anzeige 
zu bringenden Beitragsreſte in Erfuͤllung der im §. 90 des allegirten Reglements auferlegten Pflicht 
mit der geſetzlich gebotenen Strenge beitreiben laſſen, und das genannte Steuer⸗Amt in dem Streben, 
die ihm zur Erhebung zugewieſenen Einnahmen zeitgerecht an die hieſige Koͤnigl. Inſtituten⸗Hauptkaſſe 
abführen zu koͤnnen, kraͤftig unterflügen werden, vertraue ich. 

Dem Eingange der von Ihnen aufzuſtellenden Heberolle und der etwa noch nicht eingeſandten 
Ab⸗ und Zugangsliſte Behufs deren Reviſion und Feſiſtellung ſehe ich fpäteftens bis zum 1. k. M. 
entgegen. Das Concept der Heberolle haben Sie dem Kreis⸗Steuer⸗Amte ohne Aufenthalt zu übers 
geben, damit daſſelbe mit der Einſammlung der Beiträge inzwiſchen vorgehen kann. 

Breslau den 15. Januar 1855. Der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Socletäͤts⸗Director 

Schleinitz. 

Vorſtehende Beſtimmung wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, die Beiträge mit den 
Monats⸗Steuern Februar und März o. beſtimmt zur Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe einzuzahlen. — Reſte haben 
die Orts⸗Gerichte nicht zu dulden; wo ſolche aber dennoch verbleiben immer ſofort ſelbſt die Execution 
zu vollſtrecken. — Die oben reſp. angeordneten Reſtverzeichniſſe find ſpaͤteſtens bis den 18. April o. dem 
Kreis⸗Steuer⸗Amte in duplo zu übergeben; widrigenfalls die Execution von hier aus gegen die ſaum⸗ 
feligen Orts⸗Gerichte verfügt werden wird. 

Breslau den 20. Januar 1855. Der Koͤnigl. Landrath 7 7 Kreisfeuer⸗Societaͤts⸗Director. 

v. Ende. 


(Perſonal⸗Chrouik.) Es iſt vereidiget worden: 

1. Der Frrigaͤrtner Gottlieb Rochner zu Kl. Tſchanſch als Gerichtsmann. 

2. Der Gerichtsmann Daniel Schleſinger zu Ranſern zum Gerichts⸗Scholzen. 
3. Der Freigaͤrtner Daniel Knu daſelbſt zum Gerichtsmann. 

Breslau den 24. Januar 1855. x 


—— —— ů——ů A3ꝛ—ðárcĩä 11111113 ni | —⁊—!—ů— 
5 (Diebſtahl.) In der Nacht vom 20. zum 21. d. M. wurde dem Bauerguts. Beſitzer 
Gottſried Schröter zu Hermannsdorf⸗Strachwitz aus dem Kuhſtalle eine Ljährige Kalbe im Werthe von 
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15 Thlr. eine große Axt und eine Henne geftohlen, und die Kalbe und Henne auf den Wieſen am 
Wege nach Herrmanns dorf geschlachtet. Der ftiſch gefallene Schnee machte es moͤglich, die Diebe zu 
verfolgen, doch wurden dieſe nicht mehr wahrgenommen, dagegen wurde von ihnen circa zwei Drittel 
des Fleiſches und die todte Henne mit einem Handwagen zuruͤckgelaſſen, der Handwagen wird von dem 
p. Schroͤter aufbewahrt. f 

8 Breslau den 24. Januar 1855. 


a a ————— —— —u ͤ — — — 
Koͤnigl. Staats⸗Anwaltſchaft zu Schweidnitz den 11. Januar 1855, 

(Steckbrief.) Der feinem Aufenthalt nech unbekannte Dienſtknecht Auguft Brendel aus 
Tſchanſch (Breslauer Kreifes) gebürtig, hat ſich des wiederholten Diebſtahls zu Croiſchwitz hieſigen und 
zu Sambowitz (Breslauer Kreiſes) dringend verdaͤchtig gemacht. 

Alle Polizei⸗Behoͤrden werden ergebenſt erſucht, auf den p. Brendel vigiliren, ihn im Betre: 
tungsfalle feſtnehmen und nebſt allen bei ihm vorgefundenen Geldern und Sachen der oben bezeichneten 
Staats⸗Anwaltſchaft vorführen zu laſſen. 

5 Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt des p. Brendel Kenntniß erlangt, wird aufgefordert, der 
naͤch ſten Gerichtes⸗ oder Polizei⸗Behoͤrde hiervon unverzüglich Anzeige zu machen. 

Signalement: Alter 21 Jahr, Statur mittel, Augen braun, Naſe und Mund gewoͤhn⸗ 
lich, Haare bloud, beſondere Kennzeichen keine. 


(Aufenthaltsermittelung.) Die nach der Anlage A, näher fignalifirte Ochſenknecht 
Suſanna Helene Gruner geb. Raſch zu Schlieſa Kreis Breslau, welche ſich mit ihrem außerehlich er⸗ 
zeugten Sohne Carl Nimptſch der ebenfalls nach det Anlage B näher bezeichnet iſt, ſchon ſeit laͤngerer 
Zeit in dem hieſigen, Breslauer und Strihlener Kreiſe muͤßig und zwecklos umhertreibt, iſt dringend 
verdaͤchtig bei ihren diesfälligen Streifzuͤgen mehrere Veibrechen begangen zu haben. Es wird daher 
das Koͤnigliche Landrathsamt hiermit ergebenſt erſucht, auf die p. Gruner auch Raſch genannt, und ihren 
gedachten Sohn die ſich in der Regel in der Gegend von Schlieſa, Großburg und Jackſchoͤnau herum: 
treiben, recht bald gefaͤlligſt invigiliren und dieſelben im Betretungsfalle unter ſicherer Begleitung von 
einander getrennt, hierher abliefern zu wollen. Gleichzeitig wolle das Koͤnigliche Landraths amt dafür ge⸗ 
neigteſt Sorge tragen, daß die p. Gruner nach ihrer Verhaftung, keine Gelegenheit mehr finden kann, 
mit ihrem gedachten Sohne zu ſprechen, damit die Sachlage nicht verdunkelt werden kann. 

Nimptſch den 11. Januar 1855. Der Koͤnigliche Landrath. 

A. Signalement der p. Raſch. Familiennamen Raſch, Vorname Suſanna Helena, Ge⸗ 
burtsort Girlachsdorf, Aufenthaltsort vagabondirend, Religion evangeliſch, Alter 45 Jahr, Haare blond, 
Stien niedrig, Augenbraunen blond, Naſe Mund gewohnlich, Zähne mangelhaft, Kinn rund, Geſichts⸗ 
bildung oval, Geſichtsfarbe gefund, Geſtalt klein, beſondere Kennzeichen Keine, Bekleidung: 1. ein blau 
und wiißzebluͤmtes Kattunkleid, 2. ein blau und ſchwarzgeſtreiftes Kattuntuch uͤber den Kopf gebunden, 
3. Schuhe. (Die Strümpfe koͤnnen nicht angegeben werden). 

B. Signalement des Carl Nimptſch. Familiennamen Nimptſch, Vornamen Carl, Geburts⸗ 
ort Großburg, Aufenthaltsort vagabondirend, Religion evangeliſch, Alter 12 Jahr, Groͤße dem Alter 
angemeſſen, Haare hellblond, Stirn niedrig, Augenbrounen blond, Naſe Mund Augen blau, propor⸗ 
tionitt, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt dem Alter ange⸗ 
meſſen, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen Keine. Bekleidung: 1. eine roth weiß und blau gegitterte 
Kattunjade 2. ein paar tohe Leinwandhoſen J. eine runde ſchwatztuchene Müge mit blanken Schild, 
und 4. ein paar Stiefeln. 

Vorſtehende Requiſition bringe ich zur Befolgung der Orts⸗Polizei und Ortsbehoͤrden des Kreiſes. 

Breslau den 12. Januar 1855. 


(Mit einer Beilage.) 


Beilage 
zu Nr. 4 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 27. Januar 1855, 


(Aufenthaltsermittelungen.) Fals nachbenannte Perſonen im Kieſſe leben, er⸗ 
warte ich von den betreffenden Otts⸗Bedoͤrden baldige Anzeige: 

1. Inwohner Gottlieb Jaͤnſch fruͤher zu Cawallen. 

2. Schloſſergeſelle Wilhelm Stammwitz, fein letzter Aufenthalt war Breslau Schuhbruͤcke Nr. 30. 

3. Dienſtloſer Knecht Johann Gottfried Fiebig von Bettlern, wo ſein Vater Almoſengenoſſe iſt. 

4. Tagcarbeiter Franz Ache 65 Jahr alt, wurde nach Protſch gewieſen, und iſt dort nicht 
eingetroffen. 

Breslau den 24. Januar 1855. 


(Beſtrafungen.) 1. Karl Friedrich Auguſt Freitag genannt Lachmann aus Rothkretſcham, 
wegen Diebſtabls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 

2. Dlenſtenecht Chriftian Sodoth aus Gr. Näblig, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 1 J. 
und 1 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 
1 Jahr. 

3. Tag earbeiter Karl Johann Remand aus Protſch, wegen Diebſtahls mit 2 Jahr und 
6 Monat Zuchthaus und Zjähriger Polizei⸗Aufſicht. i 

4. Tagearbeiter Joſeph Wende aus Schottwitz, wegen Diebſtahls mit 4 Wochen Gefaͤngniß. 

5. Anton Leimer aus Schottwitz, wegen Diebſtahls mit 4 Wochen Gef. 

6. Tagarbeiter Johann Carl Sommer aus Kl. Oldern, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 
2 Jahr und 1 Monat Zuchthaus ſowie Stellung unter Polizei Auffigt für 3 Jahr. 

7. Verwittwete Tagarbeiter Johanna Hedwig Kluge aus Groß Oldern, wegen Diebſtahls mit 
14 Tage Gefaͤngniß. 

8. Arbeiter Siegmund Stenzel aus Oßwitz wegen Bettelns mit 3 Tagen Gif. 

9. Arbeiter Franz Sauermann aus Cattern, wegen Bettelns mit 1 Tage Gef. 

10. Arbeiter Gottlieb Krabalt aus Kentſchkau, wegen Bettelns mit 1 Tage Gef. 

11. Stellenbefiger Karl Hentſchel aus Cawallen, wegen Bettelns mit 1 Tage Gef. 

12. Dienſiknecht Carl Helmich aus Sadewitz, wegen boshafter Thierqudlirei mit einer Geld⸗ 
buße von 6 Thl. oder 10 Tage Gef. 

13. Zagearbeiter Mathias Wuttke aus Rothfürben, wegen Bettelns mit 24 Stunden Gef. 

14. Zagelöhner Carl Kropke aus Tſchoͤnbankwitz wegen Landſtreſchens im Ruͤckfalle mit 2 
Monat Gef. und Detention. f 3 

15. Tagearbeiter Joſeph Hofer, Karl Froſt, Franz Noͤthig (Neidtich) ſaͤmmtlich aus Poͤpelwitz; 
und Joſeph Hagitte aus Coſel, ein jeder wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gef. 

16 Inwohnersfrau Anna Suſanna Weigelt geb. Kottge aus Weſſig, wegen Diebſtahls mit 
3 Monat Gef. und Verluſt der buͤgerlichen Ehrenrechte für 1 Jahr. , 

17. Arbeitersftau Roſina Peisker aus Schmolz, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gef. 

18, Inliegerfrau Johanna Eleonora Wallaſch und Inliegerfrau Karoline Kerber beide aus Krolk⸗ 
witz, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gef. 


18. 


19. Tagearbeiter Karl Heinrich Brieger aus Grüneiche, wegen Quartierloſigkeit mit 1 Woche 
Gif. und Detention. 8 
20. Inwohner Gottfried Schmoll aus Poͤpelwis, wegen Landſtreichens mit 10 Tagen Gef. 
und Detention. 
21. Bauergutsbeſitzer Iznatz Nickel aus Boguslawitz, wegen Verlaͤumdung eines Beamten mi 
14 Tagen Gef. f 
e 22. Tagearbeitersfrau Eleonore Krauſe aus Gabitz, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gef. 
223. Johann Joſeph Grande aus Kentſchkau, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 10 Tag. 
Gef. und Detention. 
24. Tagcarbeiter Johann Karl Scheider aus Puſchkowa, wegen Landſtreichens mit 1 Woch 
Gif. und Detention. 
25. Tagearbeiter Johann Gottlieb Nixdorf aus Pol, Peterwitz, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns mit 14 Tagen Gef. und Detention. \ 
26. Lohngärtner Chriſtſan Bartſch aus Coſel, wegen verfügten Diebſtahls mit 1 Woche Gef. 
Ben 27. Auenhaͤusler Johann Gottlieb Hoffmann aus Duckwitz, wegen Diebſtahls mit 10 Tagen 
fängniß. 
28. Muͤllergeſelle Anton Schreiber aus Tſchirne, wegen Unterſchlagung mit 2 Tagen Gef. 
29. Nachtwaͤchter Lorenz Scholz aus Tſchirne, wezen Unterſchlagung mit 1 Tagen Gef. 
30. Freigaͤrtner Gottlob Hetzke aus Jackſchoͤnau, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Gef. 
31. Unver ehelichte Beata Neugebauer aus Laniſch, wegen Unterſchlagung mit 5 Wochen Gef. 
und Verluſt der Ehrenrechte fuͤr 1 Jahr. 
32. Tagtarbelter Chriſtian Lerche aus Herruptotſch, wegen ruͤckfaͤlligen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns mit 3 Wochen Gef. und Detention. 
33. Tagcarbeiter Friedrich Radler aus Tſchirne, wegen Bettelns mit 2 Tagen Gef. 
34. Schuhmacher Johann Gottlieb Bunke aus Schweinern, wegen Landſtceich ens mit 1 Woche 
Gef. und Detentſon. 
f 35. Tagcarbeiter Johann Karl Gottfried Schubert aus Pollogwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Jahr 
Gef. Verluſt der bürgerlichen Ehtenrechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht für 1 Jahr. 
Breslau den 24. Januar 1855. Königlicher Laudrath, 
Freiherr v. Ende. 
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; Nachdem die Hausſteuet⸗Anlagen pro 1855 renidirt und hoͤhern Orts beſtaͤtigt worden find, 
werden die Olts⸗Gerichte des Kreiſes aufgefordert, das fuͤr die Gemeinde beſtimmte Exemplare der An⸗ 
lage, in dem unterzeichneten Amte bald abholen zu laſſen. 

Breslau den 25. Januar 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Amt. 
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(Freiwilliger Verkauf.) Die den Schafmeiſter Johann Gottlieb Hartmann'ſchen 
Erben gehörige Freiſtele Nr. 30 zu Wlltſchau abgeſchaͤtzt auf 500 Thlr. zufolge der nebſt Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur II. B. einzuſeh enden Taxe, ſoll in dem ö 
am 20. März 1855 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Partheſen⸗Zimmer Nr. II vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Reimelt anſtehenden Termine im Wege der freiwilligen Subhaftation öffentlich, verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einlad'n. 

Breslau, den 4. Januar 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II, Abtheiung. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


